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Editorial

Der »State of the Art« der Soziologie ist in Bewegung: zum einen durch einen

tiefgreifenden Strukturwandel der (Welt-)Gesellschaft, zum anderen durch einen

Wandel ihres eigenen kognitiven Repertoires, der alte theoretische Frontstellun-

gen durch neuere Sichtweisen auf Gesellschaft und Sozialität ergänzt. Die Reihe

Sozialtheorie präsentiert eine Soziologie auf der Höhe der Zeit: Beiträge zu inno-

vativen Theoriediskussionen stehen neben theoriegeleiteten empirischen Studien

zu wichtigen Fragen der Gesellschaft der Gegenwart.

Christina Laut-Berger, geb. 1991, arbeitet am Institut für Soziologie der RWTH

Aachen. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich der digital vermittelten

Kommunikation sowie der allgemeinen soziologischenTheorien, insbesondere der

Systemtheorie.
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FürmeinenMann, Pascal,

der mich bedingungslos unterstützt

und für meinen Sohn, Valentin,

der einfach wunderbar ist.
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